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Koksfüllöfenfür die neuenGemeindewohnungen.
UnentgeltlicheBeistellungdurchdieGemeinde ,
Die Gemeindeverwaltungstellt in den von ihr errichteten

Wohnungenvollständigunentgeltlichin jeder KücheeinenBacherdauf .In

allenWohnungenwirdauchaufKostenderGemeindeGaseingeleitetunddie
elektrische Lichtleitung bis zu den Auslasstellen gelegt .In allen städti - ¬

schenNeubautensindimGegensatzzudenKleinwohnungeninPrivathäusern
die Wasserleitung und das Klosett im Wohnungsverschluss .Die Gemeindegeht
nun noch einen Schritt än der Ausstattung der KommunalenKleinwohnungen

weiter .Ea werdenin jenen Bauten ,die nach dem1 .Maizur Vollendungge- ¬

langen,aufKostenderGemeirdeeigeneKoksfüllöfenaufgestellt.Fürje¬
de ,auch die kleinste Wohnungist die unentgeltliche Lieferungeinessol¬
chen Ofens ,die heute schon stark verwendet werdenund sich ganzausser - ¬
erdentlich bewährthabenvorgesehenFeksöfenwurdendeshalb gewählt ,wei

durch ihre Verwendung die Rauch und Russplage bedeutend eingeschränkt

wird .Esist also die neueAktionnichtnurallein vomvolkswirtschaftlich

chenStandpunktzubegrüssen,sondernvomStandpunktderHygiene.DieGe¬
meindewirdbekanntlichweiteredreissigtausendWohnungenerbauen ,was
nunaucheine BestellungvonebensovielenKoksöfenmit sich bringt ,wo¬
durchdie Metallindustrieverstärktebeschäftigungerhaltenwird .DerBe¬
zug vonKoksist heute bereits überall möglich ;auch die kleinstenKohlene
händler führen Koks ,so dass der Bezug keine Schwierigkeiten macht .

DerKaufpreisdesHausesindenDiefenbachgasse.Inderheutigen"Reichs-¬
post "werdenvollständigunrichtigeAngabenüberdenKaufpreis ,dendie
Gemeindefür das baufälligeGebäudein Rudolfsheim ,Diefenbachgasse49 ,
entrichtet hat ,veröffentlicht .Es wirdeinmalvoneinemzweitausendfünf -¬
hundertfachenunddannauchvoneinemfünf bis sechstausendfachenFrie -¬
denspreisgesprochen,dendieGemeindefürdiesesGebäudegezahlthat .
BeideAngabensind unrichtig .DiesesHauswurdevonder GemeindeimJuni
1926um25 . 000Schilling erworben .LautamtlicherSchätzungist lediglich
die Grundfläche von 2329 Quadratmeter bewertet worden DieBaulichkeiten

blieben mit Rücksicht auf ihren schlechten Zustand vollkommenunberech
net .Es wurdenämlichdieses Gebäudeauf Abbruchgekauft ,wasauchin
demReferat ,das an alle Instanzen der Gemeindeerstattet wurde ,aus¬
drücklichhervorgehobenwird ,Esheisst darin ,dassdie Liegenschaftfür

dieGemeindenuralsUmbauobjektinBetrachtkomme,wobeiderWertder
zugewinnendenBaumaterialienfast gänzlichvondenDemolierungskosten
aufgezehrtwerdenwürde .DerPreis ,dendie Gemeindegezahlthat ,be¬
trägt nachder amtlichenSchätzungdas2066fachedesVorkriegswertes
Derfür HauskäufezuständigeGemeinderatsausschusshatam16 ,Juni1926
denAnkaufeinstimmiggenehmigt.AuchderFinanzausschusshatdenAn¬

kaufam21 .Juni undder StadtsenateinenTagspäter einhelliggutgeheis-¬
sen .DasGeschäftsstückstandaufderTagesordnungderSitzungdesGe¬
meinderatesvom25JuniundderBürgermeistenmussteesalsgenchmigt
erklären ,weil überhaupt keine Wortmeldungvorlag .

DieDarlehen,diedieZentralsparkassederGe
de Wienundder KreditvereindemEigentümergegebenhaben ,machen

insgesamt13900Schillingaus .DaeinKaufpreisvon25,000Schilling
erzielt wurde ,ist damitwohlunwiderleglichbewiesen ,dassdieZen-¬
tralsparkasseauchbei derBelehnungdiesesObjektesmitdergewohnten
äusserstenVorsichtvorgegangenist .DieGemeindezahltauchbeigewis-¬

sen Demolierungsobjekten bis in die letzte Zeit ,je nach der Eigenart des
Falles ,Beträge ,die über die Höhe des für das Haus Diefenbachgasse ent - ¬
richteten Kaufschillings hinausgehengwas jederzeit aus denGemeinderats- ¬
akten nachgewiesenwerdenkann .


	[Seite]

